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(red). Rund ein Dutzend Bür-
gerinitiativen und Nichtregie-
rungsorganisationen (NGOs) 
haben in den vergangenen Wo-
chen das Memorandum zum 
Schutz des Weltkultur- und 
Weltnaturerbes Österreichs 
unterschrieben. Auch die Pen-
zinger Initiative „Steinhof er-
halten“ hat es unterzeichnet. 
Das Memorandum, das an Vi-
zekanzler Heinz-Christian Stra-
che übergeben wurde, fordert 

die Erhaltung des Weltkultur- 
und Weltnaturerbes Österreich 
und konkrete Maßnahmen 
dazu. Diese Forderung soll 
nun über Strache an die Politik 
kommuniziert werden.
Außerdem hat die Initiati-
ve „Steinhof erhalten“ dem 
Vizekanzler das Buch „Otto-
Wagner-Spital Am Steinhof“ 
überreicht, um auf ihr Ziel, den 
UNESCO-Weltkulturerbestatus, 
aufmerksam zu machen.

Carola Röhrich und Gerhard Hadinger (l.) von der Initiative „Stein-
hof erhalten“ bei der Übergabe des Memorandums. Foto: Robert Lizar

Initiative Steinhof setzt 
sich für Kulturerbe ein

(ng/lk). Schon seit einiger Zeit 
treffen bei der bz-Wiener Be-
zirkszeitung immer wieder 
Beschwerde-E-Mails bezüglich 
des Zustands der Breitense-
er Straße ein. Konkret geht es 
um den Straßenabschnitt zwi-
schen der Leyserstraße und 
der Braillegasse. Vor allem bei 
älteren Menschen und Kindern 
sorgen die Unebenheiten für 
Aufregung.
 
Fleckerlteppich statt Straße
Die Fahrbahn würde eher ei-
nem Fleckerlteppich gleichen, 
beschweren sich die Leser der 
bz. Das Mitfahren mit dem Bus 
sei auf diesem Teil der Breiten-
seer Straße unerträglich. 

In der Tat hat es der etwa 650 
Meter lange Streckenteil in sich: 
Schon von Weitem sind die 
zahlreichen Straßenuneben-
heiten und ausgebesserten 
Schlaglöcher deutlich zu er-
kennen. Keine Asphaltfläche, 
die sich nicht durch Farbe oder 
Beschaffenheit unterscheidet. 
Stefan Köstler wohnt in der Ge-
gend und führt gerade seinen 

Hund spazieren. Der Straßen-
belag ist seiner Meinung nach 
eine Katastrophe. Die Straße ist 
aber nicht das Einzige, das er 
kritisiert: „Die Kopfsteinpflas-
tersteine auf dem Gehsteig 
weisen mehrere Unebenheiten 
auf und sorgen für Stolperge-
fahr“, so Köstler. Besonders für 
Personen im Rollstuhl oder 
mit Kinderwagen sei die Straße 

eine nur schwer zu überwin-
dende Hürde. 

Reparaturen unzureichend
Norbert Müller wohnt in einer 
angrenzenden Wohnhausan-
lage und hat die Inspektion 
der Straßenbeschaffenheit 
beobachtet: „Um die Bushalte-

stelle herum ist es besonders 
schlimm.“ Er deutet in Rich-
tung Vega-Payer-Weyprecht-
Kaserne. „Dort sollten Sie ein-
mal nachsehen.“ Er erzählt, 
dass er sich aufgrund des 
schlechten Straßenzustandes 
schon einmal an den Bürger-
dienst gewandt habe. „Kurz 

darauf sind Leute dagewesen, 
um ein paar Stellen auszubes-
sern. Solche Reparaturen hal-
ten aber eben nicht ewig und 
sehen nach ein paar Jahren so 
aus wie jetzt“, beschwert sich 
der Anrainer und zeigt auf die 
Fahrbahn.

Sanierung 2019
Aus dem Bezirk kommt nun 
eine gute Nachricht: Bereits 
im ersten Halbjahr 2019 soll 
im Zuge von Rohrarbeiten die 
Straße saniert werden. Bis die 
Rohrarbeiten von der Magist-
ratsabteilung für Straßenver-
waltung und Straßenbau (MA 
28) durchgeführt werden, wird 
es allerdings noch ein paar Mo-
nate dauern.
Einen neuen Straßenbelag er-
warten die meisten im Grätzel 
schon sehnsüchtig. Bleibt nur 
zu hoffen, dass die Fahrbahn-
sanierung nicht wieder ein Fle-
ckerlteppich wird.
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„Eine Sanierung der 
Fahrbahn ist nach 
den Rohrarbeiten 
für das erste Halb-
jahr 2019 geplant.“

Rumpelpiste wird    2019 saniert

Unpraktisch findet man den 
Fleckerlteppich ... Fotos (2): Noël Gaar

Der Fleckerlteppich 
auf der Breitenseer 
Straße soll schon bald 
einem neuen Stra-
ßenbelag weichen.

... sowie das Kopfsteinpflaster 
auf dem Gehsteig.


